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Gefolgschaftsräume für die Arbeiter auf den

städtischen Müllableerplätzen

Die Arbeiter auf den beiden städtischen Müllableer¬

plätzen am Bruckhaufen und im lo * Bezirk an der Laxenburger-
strasse wissen , von jüdischer Ausbeutung ein trauriges Lied
zu singen * Dicht genüge dass der Jude Isidor Fillenz und
nach ihm der (jüdische Produktenhändler Pranke die Gemeinde
Wien jahrelang um den fälligen Pachtzins betrogen , zahlten
sie auch den meisten Arbeitern nicht einen Pfennig , sondern
liessen sie gegen lediglich © Überlassung des Koks , den sie
bei der Arbeit fanden , für ihre lasche schuften «,

Dieser unverschämten Ausbeutung von schwer um ihr Da¬
sein ringenden Arbeitslosen wurde durch den Umbruch eben¬
falls ein Ende gesetzt * Bei dem neuen arischen Unternehmer
werden alle auf den Müllableerplätzen bei der Altmaterial-

Sortierung Beschäftigten streng nach der Tarifordnung ent¬
lohnt «, Die Wiener Stadtverwaltung hat jetzt als Verpächterin
dieses Unternehmens noch ein Übriges getan und wird demnächst
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